26°. IT. 


Der im Borans 
Abonnemente = 


12 Mal. 


II. Jahrgang. 


Erſcheitut wöchentlich 


Medaltion, Adminiſtration und Expedition, 
Filiale der Expedition in Lodz, 


Dienstag, den 30, Jannar: 
Große Sport- Vorſteſlung. 


Toganlewieg Zbyszre 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
kurs der Sportzeltung in München Herrn Joſeph Haupt um dle Geſamk' umme von⸗ 
2000 Nabel. Näheres in den Affichen. Paſſeparkouts haben keine Gültigkeit. 


Heute 8 Ringkümpſe: Krawatzki Polen) — Meindin Rußland. Baer (Sihreflen) 
— Riß bacher ers Nebauche-Mingt Rampf Lemm (Schwer) — Wlad. 


(Tarſemp Nynef, zwi- 
ſchen der Ceglelnſana- 
und Diielna⸗ Straße. 


Fortsetzung des intern. Champ'onats Im 


um die Melſterſchaſt für Europa für das Jahr 1912, 
organ ſtert und meter perſönſ. Leſtung des Medal 


aſan, Student der Wiener Uuiverfität). . Debut der 


Company Original Waſſy (Giadlatenes Romain). u Beginn Abends 8 ½ Uhr. 


ens DE | 


ICASCARA| 


N 
1 NMD |, 
Doe 3 pigulkı wieczorem 
Mile powoduje böin w koladkn, 
Reprezentanı ns Eroiestw Poisiio_ H. MENDELSSOHN, Warszawn, Loszno 12. 


A FRANCUZKI POPULARNY BRODEK 
prasciw 


GHRONIGZNEJ 
OBSTRUKGJI 


praed Alem 
An! e lel. ani diegunki. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


„Orr. L. Falk, Z. Gole und St. Jelnitzki, 


Wulezans ka⸗Straße Nr. 3, (nesen den Barats Runter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtallontrer Kranker iin @ingelalmmern und allgemein en Fran tenen 


om 2-5 Rl. lägtich 


Thaſſch ambulalorſcher Empfang unbemlitelter Ratlenten: Konſuſtatlon 30 Kop. 


Aehauvlung mit Röntrenfteahlen, Finfen- und Quarzlicht (nach 
Meomener), Hochfreguenſterömen (d' Arſonbatttation) 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder. 


Un Sonn und Felertagen 8 —10 Ufer fein, Yal2 ½ millanz, 


Prof. 


„Uranuia⸗Theater“ 


ede benſtauer, und SenleiniannrEiraße 
Täglich grandioſe Familien Bariete-Borſtellungen. 
m 1. und 18. jeden Monais neue Artiſten und neue 
Anferatenteli, 


der. — Gegenwärtl es Ur ramm m 


® 30. Januar. 

Sonnen-Aufgang 7 u. 49 M.] Mond-Aufg. 11 U. 58 W. 

Bonnen-Unferg. 4 , 38 „ Mond-Untg. 5, — 
Sedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1903 + Kommerzienrat Ernſt Mey in Leidzig. Ber 
nnter Großinduſteteller. 1903 + Woiwode Peter Nur 
vtie in Zenkinje, Vater der Fürstin von Montenegro. 
1801 Kampf des Afrikaforſchers Zintgraff mit den Ba⸗ 
utgs in Kamerun, 18899 + Kronprinz Rudolf von 
Deſterreich. 1815 * Karl von Gerox zu Vaihingen. Me 
ägißſer Dichter. 1697 + Jobaun Ovanz zu Oberſchaden 
n Hannover. Flötenvirtugs. Lehrer Friedrichs d. Gr. 
1040 Hinrichtung König Karl J. von England zu Lon 
„en. 573 Georg Friedrich, Markgraf van Baden 
Dulach. Der Sieger über Tilln bei Wiesloch, 


Zum Beſuch der eng⸗ 


liſchen Parlamentarier. 
Petersburg, 29. Januar. (P. T.⸗A.) 


In der Rede während des Diners bei den 
Mitgliedern des Reichsrates und der Reichsduma 
zu Ehren der engliſchen Gäſte weiſt Rodffanto, 
als Vermittler der Gedanken und Gefühle, die die 
ruſſiſchen geſetzgebenden Inſtſtutionen zu ihren 
Gäſten hegen, auf die Freude über den Beſuch 
hin und fieht darin den Beweis für eine dauernde 
Sympathie. Die Ruſſen achten die Engländer 
ihrer unverbrüchlichen Liebe und Treue zum Vater⸗ 
land und Herrſcher wegen. Der Freundesliebe der 
Ruſſen und Eugländer dienten die tiefen religiöſer 
Gefühle, die beiden Nationen eigen find. Wir 
wiſſen ſogar noch mehr? das engliſche Volk ver⸗ 

es, ein Freund ſeinen Freunden zu ſein, 
unieränderlich und ohne Schwanken. Auch wir 
Ruſſen ſind tren unſern Sympathien. Redner 
erhebt ſodanm den Pokal auf das Wohl der tet» 
ren Gäſte. Werdell antwortet auf die 
Rede Nodfjankos und nennt das ruſſiſche Volk, 
ohne Unterſchied der palſtiſchen Meinung ſym⸗ 
patſiſch. Die wenigen Engländer ſtellen Eng⸗ 
land mikroskopiſch dar, als eine Nation, die ſich 
mit den freundſchaftlihen Nationen vereinigen 
will. Redner wüfrſcht zwiſchen Rußland und 
England einen dauerhaften Frieden, der den Frie⸗ 
den in Euorpa zu fichern imſtande iſt. Ba⸗ 
laſcho w trinkt auf das Wohl des engliſchen 
Botſchafterg, der ſich freut, nach eigenen Worten, 
„der Annäherung beider Reiche beizuſtenern.“ 
General Rerberg erinnert an die glän⸗ 
zende Haltung der engliſchen Armee während der 
Belagerung von Sewaſtopol. Sie fei die Trä⸗ 
gerin des Friedens geweſen. General Be⸗ 
ton antwortet auf Rerbergs Rede und ſagt, die 
engliſchen erachten es als eine Freude, mit den 
ruſſiſchen Soldaten Seite an Seite gegen den ge⸗ 
meinſamen Feind kämpfen zu dürfen. 

Während des Diners, das eine Stunde währte, 
brachten noch mehrere Reichsratmitglieder und 
einige der engliſchen Gäſte Toaſte auf das Wohl 
beider Reiche, auf ihre Flotte, Armee und die 


Hlutunterſuchung bei 
Syprechſtunden der Ambulanz: Wachertags: 8—9 
Uhr früh, / 2 Var fer mitags und 7—8 Uhr abends. 
9088 
Volksbildung aus. Es wurde auf die Stärk 
beider Mächte hinge wieſen, ſowie auf das gemein⸗ 
ſame Intereſſe in der Fortſchreitung der Ziviliſa⸗ 


tion in Europa und Alien, Außerdem wurden 
noch die Friedensbeſtrebungen Nußlands und 


Englands betont und der Wunſch auf eine ewige 
Freundſchaft zwiſchen beiden Reichen ausgeſprochen. 
Die öffentliche Meinung, als Mittel zur rechten 
Wirkſamkeit der öffentlichen Institutionen, war 
der Gegenſtand beſonderes Aufmerkſamkeit. In 
die Vertreter der eugliſchen Flotte und der Armee 
fanden Gruppen⸗Frühſtücke ſtatt. 


Rniſer Wilhelms 
Feſt mache. 


Das „Neue Wiener Journal“ ſchreibt: Katfer 
Wilhelm iſt trotz ſeiner romantiſchen Neigungen 
ein durchaus moderner, ſenſitiver Menſch, und 
vielleicht bildet gerade dieſer Gegenſatz, vereinigt 
in einer einzigen Perſönlichkeit, die das Schickſal 
auf einen fo hochragenden Platz geſtellt hat, den 
Reiz, den der deutſche Kaiſer — und das iſt 
nicht zu leugnen — auf Gegner und Bewunderer 
ausübt. Der Kaifer mit den Nerven unferes 
nervöſen Zeitalters, mit dieſen empfindlichen, raſih 
und heftig reagierenden Nerven, die ihm ja ſchon 
ſo manchen Streich geſpielt haben, wenn ſie ſeine 
Zunge regierten und dem Gehege der Zähne 
Worte entfliehen ließen, die beſſer ungeſagt ge⸗ 
blieben wären, wird ſicherlich bei einem Rückblick 
auf die vergangene Woche gewiſſe prickelnde Sen⸗ 
ſationen empfinden, wie fie Antitheſen ſchroff 
nebeneinander geſtellte Gegenſätze in einem ner⸗ 
vöſen Menſchen eben auszulöſen pflegen. Wenn 
Kater. Wilhelm ein Tagebuch führt, dann hat er 
ganz üntereffante Aufzeichnungen machen können 
über die verfloſſene Woche, die in gewiſſem Sinne 
wenigſtens eine Hohenzollern⸗Feſtwoche war. Mit 
einer kleinen Einſchränkung allerdings, aber gerade 
dieſe Einſchränkung bildet die Pikanterie der 
Situation, iſt geradezu ein welthiſtoriſcher Witz. 
Am Mittwoch hat Kaiſer Wilhelm das Andenken 
ſeines erlauchten Ahnherrn, des großen Königs 
Friedrich I. gefeiert, eines der erhabenſten Gei⸗ 
ſter, die je einen Thron zierten. Das war am 
zweihundertſten Geburtstag des „alten Fritz“, 
und vorgeſtern hat Kaiſer Wilhelm II. ſeinen 
eigenen dreiundfünfzigſten Geburtstag gefeiert, 
alſo in einem recht kleinen Abſtand — wir mei⸗ 
nen natürlich was die Daten anbelangt. Dazwi⸗ 
ſchen aber, dazwiſchen, da fiel ein Ereignis, das 
für das neue Deutſche Reich auch nicht von zu 
unterſchätzeuder Bedeutung if, der Abſchluß der 
deutſchen Reichstagswahlen am Donnerstag 

Die Tage dieſer Feſtwoche Kaſſer Wilhelms 
folgten einander, aber fte glichen ſich gar nicht. 
Am Mittwoch das Feſt für den großen König, 
der lebendig wie vielleicht nur noch Napeleon 
und Bismarck im Gedächtnis Europas lebt, leib⸗ 
haftig mit den großen blauen Augen, die ſo klar 
und ſcharf in die Welt blickten, und mit dem 
Krückſtock, der die Welt feudaler und muckeriſcher 
Vorurteile in Trümmer ſchlug und die Fenſter 
einſtieß, um den erfriſchenden Luftzug eines 


8 Zeitalters, eines vorurteilsloſen Denkens 


ſereinzulaſſen. Und wie hat Kaiſer Wilhelm II. 
ſeinen großen Ahnherrn gefeiert? Vor allem 


mit einer Wachtparade in Potsdam mit „Stillge⸗ 
anden und präſentiert das Gewehr!“, mit 
lechernen Grenadiermützen, mit neuen Fahnen⸗ 
bändern und mit der Verleihung eines Parade⸗ 
bruſtſchildes mit dem Namenszeichen des 
großen Königs an das Neniment Gardedukorvs. 


Vetrikanerſtraße 146, in der Buch dl 
ben Dt. Porn, Sntıber: J. Wine, en 86. 8. g 


Vetrikaner-Straße Nr. 15 (im elgenen Haufe.) 
Telephon 26-83. 


Veue bndzer Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inſerate loften: Auf ber 
1. Seite pro l-geſpaltene Non 
pareillzeſle ober deren Raum 
30 Kop. und anf der 6⸗geſpal⸗ 
tenen Inſeralenſeite 9 Kon, 
für das Nusſand 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Pentzelle oben 
deren Raum. — nferaie 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Aus⸗ 

landes angenommen. 


SSB ren 


Ruſſiſchen Gegenfeit, 


Die Verwaltung 


Verſiherungs- Vereins 


1943 


beehrt fich die Herren Aktionäre auf Grund des § 27 der Statuten zu der am 31 Nannar 
(18. Fel ruar) d. J um 4 Uhr nachmittags im Lokale der Verwaltung in Moskau, Jur⸗ 
kaſſoffeky Pereulok, Haus Kseppen ſtattfindenden 


ordentlichen Generaluerfammlung, 


Tagesordnung: 
1) Durchſicht des Berichts der Verwaltung über die Thtigleit des Muſiſchen Gegenſeitigen 
Verſicherungs⸗Vereins im Ja're 1911 und Priifung des Geſchäftsplaues für das Jahr 1919. 
2) Durchſicht nud Beſtätigung des Raſtenauſchla es pro 1912. 
3) Beſchlußfaſſung über die von der Verwaltung vorgeſchla jene Vergrößerung der Mliglieber⸗ 
zahl des Berwulknugsrales und bänderung des blesbezüglichen 8 56 der Statuten des Vereins. 


einzuladen. 


Ob der „Alte Fritz“, der vielleicht weniger Wacht⸗ 
paraden abgehalten als blutige Schlachten geliefert 
hat, mit beſonderem Vergnügen auf die Potsda⸗ 
mer militäriſchen Feſtlichkeiten herabgeblickt hat 
vom hohen Olymp, das mag dahingeſtellt bleiben. 
Jedenfalls hat er mit Verwunderung gelauſcht, 
als der Feldpropſt auf Kaiſer Wilhelms Anordnung 
ihn, den Voltaireaner, als frommen König pries, 
und gar, als ſein erlauchter Nachfolger in der 
Akademie ſelbſt das Wort esgriff und ſpeziell an 
dem Feſtakt zu ſeinen Ehren eine Stiftung zu⸗ 
gunſten der dentſchen Sprachforſchung knüpfte, da 
mag ſich der blanängige alte Fritz mit ſeinem 
Krückſtock und ſeiner Abneigung gegen die deut⸗ 
fe Sprache nicht übel amüſiert haben. Vielleicht 
hat er in ſeiner ſarkaſtiſchen Weiſe ein paar kräf⸗ 
tige Wörtchen über einen Geſchmack und Takt ge⸗ 
murmelt, der ihn, den ſchrankenloſen Freigeiſt, als 


Er begab ſich auf die in den Hausflur hinunter⸗ 
führende Treppe und bemerkte unten deu früheren 
neunzehnjährigen Ansträger der Firma Marcel 
Barbeanx, der im September vorigen Jahres 
wegen Trägheit entlaſſen worden war. Er hatte 
während der letzten Wochen ſchon verſchiedene 
Male bei Zimmer vorgeſprochen, und zwar jedes 
Mal, nachdem das Geſchäftsperſonal bereits fort⸗ 


gegangen war, um ein Zeugnis von Herrn Zimmer 


frommen König preißen ließ, der ihn, 
der fish fo wegwerfend über das Nibel⸗ 
ungenlied geäußert hatte, gerade mit der 
deutſchen Sprachforſchung in Verbindung 
brachte. Vielleicht hat er auch mit Ironie daran 


gedacht, daß man über derartige Loßhudeleien, die 
faſt parodiſtiſch klangen, über Wachtparaden und 
Dichtungen von Herrn Major Lauff vergaß, zn 
erwähnen, daß der große König das erhabene 
Wort ausgeſprochen hatte, daß in ſeinen Landen 
jeder nach ſeiner Faſſon jelig werden könne, und 
daß er es war, der der Klaſſenjuſtiz in Prenßen ein 
Ende machte. Natürlich damals zu ſeinen Leb⸗ 
zeiten 

N Das war alſo am Mittwoch zu Ehren des 
„Alten Fritz“ — Wachtparade in Potsdam, und 
gleich darauf war wieder Wachtparade in Potsdam, 
aber eine Wachkparade, die nicht der Kaiſer ab⸗ 
nahm, ſondern die Wählerſchaft, das Volk; und 
in Potsdam, wo ordentlich die Kommandorufe: 


„Stillgeſtanden, Präſentiert das Gewehr“ 
vom Vortage noch in der Luft vibrierten, 
da erklangen die Jubelrufe über den 


Wahlſieg des ſozialdemokratiſchen Kandidaten für 


den Neichstag Dr. Liebknecht, der allen Drohun⸗ 
gen zum Trotz ſich fein Mandat erkämpft hate 
in der Hohenzollernreſidenz Potsdam. Welcher 
Witz der Weltgeſchichte in dieſen beiden Pols⸗ 
damer Wachtparaden, deren eine dem Andenken 
eines Monarchen galt, deſſen aufgeklärter Abſo⸗ 
lutismus ein Hort der Gewiſſensfreiheit war, 
während die andere einer Wahlparole galt gegen 
Reaktion und Finſternis, die ſich im neuen Reiche 
ausbreitete unter der Herrſchaft feines ſpäteren 
Nachfolgers Wilhelm IT. Ob des Kaiſers Tages 
buch Betrachtungen euthält über dieſe hiſtoriſche 
Antitheſe? Sicher aber hat der preußiſche Hof⸗ 
hiſtoriograph am Geburtstage Wilhelms II., an 
dieſem Tage, der die intereſſante Woche abſchloß, 
mit Genugtuung ein Ereignis verzeichnet, deſſen 
Bedeutung vom deutſchen Volk nicht hoch geung 
augeſchlagen werden dürfte. Kaiſer Wilhehm II. 
m; anfüplih feines Geburtstages ein königlich 
preußiſches Verdlenſtkreuz in Gold und Silber 
mit der königlichen Krone geſtiftet. .. Ein 
ſtimmungsvoller Abſchluß der Feſtwoche Kaiſer 
Wilhelms. Und wenn Kaiſer Wilhelm dieſes 
Verdienſtkrenz nun noch nachträglich dem „allen 
Fritz“ verleihen würde! Wer weiß! Der große 
König hat ſich wirklich einige Verdienſte um 
Preußen erworben 


im Duplikat ansgefertigt zu erhalten, da er vor⸗ 
gab, das früher ſeſtellte verloren zu haben. 
Das Duplikat war ihm bereits durch die Poſt zu⸗ 
geſchickt worden. Umfomehr war Herr Zimmer 
erſtaunt, feinen früheren Angeſtellten sm dieſelbe 
Zeit nochmals zu ſehen. Dieſes Mal richtete 
Barbeaur an Zimmer das Erſuchen, das Wort 
„Ansfräger” in dem mit der Schreibmaſchine ge⸗ 
schriebenen Zeugnis dem eugliſchen Wort „Groem“ 
hinzuzufügen. Das beſcheidene Benehmen des 
jungen Mannes veranlaßte Herrn Zimmer, ihm 
in jein Bureau eintreten zu laſſen. Im Augen⸗ 
blick, als er an einem kleinen Tiſch in der Nähe 
des Geldſchrankes, auf dem feine Schreibmaschine 
ſtand, Platz nehmen wollte, überkam ihn eine Art 
Vorahnung, infolge deren er inftinktiv ſtehen blieb. 
Dieſer Umſtand rettete ihm das Leben. Kaum 
hatte er ſtehend die Taſten der Maſchine berührt, 
als Barbeaur ſich hinter ihn ſchlich und = 
hinten her mit einem ſchweren Schloſſ⸗ 5 
den er in der Taſche verborgen gehalten „ 


Schla den Das 
B fe a ale enn 
Zimmer fürchtete ſchon, ohnmä⸗ zu werden, 


aber da er einſah, daß es ihm ans en fing, 
verlor er trotz feiner Schmerzen nicht die Geiſtes⸗ 
gegenwart. Mit aller ihm noch zu Gebote ſtehen⸗ 
den Kraft warf er ſich auf 1 Widerſacher, 
der noch immer heftig anf ihn einſchlng. Ein 
furchtbarer Kampf entſpaun ſich jetzt zwiſchen den 
beiden Männern. Geſchwächt durch den ſtarken 
Blutverlust, fühlte der Verwundete ſchon feine 
letzten Kräfte ſchwinden. Aber mit Aufbietung 
aller Energie gelang es ihm, feinen Gegner bei 
der Kehle zu faſſen und ihn durch Beinſtellen zu 
Falle zu bringen. Er entkam auch aus dem Bu⸗ 
wart, deſſen Tür er hinter ſich abſchloß. Blut⸗ 
überftrömt und gellend um Hilfe rufend, lief er 
zum Hausverwalter, dem er noch ſagen konnte, 
daß fein früherer Angeſtellter Barbeaur verſucht 
hätte, ihn zu ermorden. Am Ende ſeiner Kräfte 
augelangt, brach er ohnmächtig zuſammen. 

Die Nachricht von einem beabfichtigten Raub⸗ 
mord brachte bald die Polizei zur Stelle. In⸗ 
zwiſchen hatte ſich der Morder durch eine ihm bes 
kannte zweite Tür in den Hausflur geſchlichen 
und wartete dort ab, ob er in der Verwirrung, 
die allgemein herrſchte, entkommen könne 
Er war indeſſen durch den achtzehnjährigen Sohn 
des Hausverwalters bemerkt worden, der auf die 
Straße hinter ihm dreinſtürzte und dem es mit 
Hilfe von herbeigeeilten anderen Perſonen nach 
einer wilden Jagd durch verſchiedene Straßen 
gelang, des Verbrechers habhaft zu werden. Auf 
der Polizei fand man bei dem Verbrecher außer 
dem Schloſſerhammer, mit dem er die Tat ver⸗ 
übt hatte, ein erſt kurz vorher ſcharf geſchliffenes 
Rafierntejfer, zwei große Meſſer und ein Paket 
Schnur. 

Der Zuſtand Zimmer's iſt ſehr bedentlich. 


Der Maubmordverſuh gegen Eine engliſche Räuber; 


den Pariſer „Adler“ Direktor. 


Paris, 29. Januar. 

Zu dem gemeldeten mörderiſchen Ueberfall auf 
den Direktor der Pariſer Adler ⸗Schreibmaſchinen⸗ 
Geſellſchaft Herrn Konrad Zimmer in der Aue 
Vivienne wird noch gemeldet: 

Der Verbrecher benbſichtigte jedenfalls, Zimmer 
zu ermorden und den Geldſchrank, in dem ſich 
am Ende jeden Monats größere Summen befin⸗ 
den und deſſen Schlüffel Zimmer bei ſich trug, 
zu berauben. Als früherem Angeftellten der 
Firma waren ihm dieſe Umſtände bekannt. Ge: 
gen ſiebeneinhalb Uhr abends, als die andern Ars 
geſtellten das Geſchäftslokal bereits verlaſſen hatten, 
hörte Herr Zimmer plötzlich die elektriſche Klingel 
ſeines im Hochparterre belegenen Bureaus ſchellen. 


geſchichte. 


London, 27. Jannar. 


Eine Geſchichte, wie ſie in den Kinofheateri 
als Bilder aus dem fernen Weften vorgeführt zu 
werden pflegen, ſpielte ſich geſtern in der frieb⸗ 
lichen Stadt Briſtol ab. Ein Mann von einigen 
vierzig Jahren erſchien im Burean eines Geld⸗ 
berlelhers und verlangte ein Darlehen von 
25 Pfand Sterling. Mau erklärte ihm höflich, 
daß man dem Wurſch iu Ermanglung eines“ 
Bürgen oder einer anderen Sicherheit nicht will⸗ 
fahren könne. Da zog der Fremde einen Revol⸗ 
ver aus der Taſche und ſchrie: „Hände hoch l“ 
Drei paar Hände zitterſen über den Häuptern 
des Geldverleihers und ſeiner beiden anweſeuden 
Gehilfen. „Wenn ich nicht binnen zwei Minnten 
25 Pfund Sterling erhalte, erſchietze ich Sie alle 


5 + 


4 Dienstag den 17 .(80). Januar 112. N 


hier 99 peohte der Fremde. Det Geldverleiher er⸗ 
klärte, et ene 1 nichts Augeuehmeres denken, 
aid den beſcheidenen Munſch des Beſuchers zu er⸗ 
fh mur müſſe er *. ieſem Zwecke in das 
Brebensiiumbt, wo er das Batzeld serwaßrt halte. 
e ließ ihn der Freude gehen uud be⸗ 
hielt die belden zitternden Gehilfen als Geiſenn 
sat Noch ſeltſamererweiſe erſchien der Geſd⸗ 
bekleigen einigen Minuten wieder mit fünf⸗ 
zehn Pfund in Hold und bat den Ränder, ch 
damit zu begnügen. Dieſer war groß mittig, 
ſſteckte das Geld ein, nicht aber den Revolber. Bis 
er die Tür erreicht hatte, mußten der Geldver⸗ 
leiher und feine Gehilfen die Hände hochhalten, 
dam lie ſie ſchleunigſt an das Telephon und 
benachrichtigten die Poltzei. Der Ränber iſt ſpnr⸗ 
los verſchwirnden. 


Chronik u. Lokales. 


Jun Handel mit Spiritnoſen. Das 
n der Reichsduma allhendmmene nud dam 
Keichsrut Aberwieſene Geſetzespreſekt Ader den 
Kampf niit der A kult eie für vir 
Seen fehr Feuchte N uf 68 
handelt ſich hier am den Ort, 19, welcher, indbts 
ſondere füt dag Königreich Polen, wo beide Ku⸗ 


lenderarten zut Anwendung gelangen, durchaus 
einer Wiodifikatio, bedarf. Dleſer Artikel, weſcher 
den Verkauf von geiftigen Getränken an den Fit 
tagen gänzlich unterſagt und an Tagen, die den Feicr⸗ 
lagen vernugehen, mir bis 2 uhr nachmitiags nes 


ſtollet, ſetzt dig Kaufleute und die Geſamtpeit der 
og 4 bei uns den see der 
und kleciſverbyte der Danger volt 
21: Figen im . Am die Aufhebung 
des ſenanttten Artikels iſt das Kolo der Kauſſente 
‚ser Kölonieltvatenkrande in Sarſchan bemüht, 
Dieſe Kaufteute bemerken ſehr richtig, daß dieſes 
Verhat, mein es auch as Peittek zur Bek, 
der Trunkſucht, hinfichtlich der Läden uit dem 


Getrünteverkauf geeignet Ze ſollle, doch 
niemals tubezug auf die Wein⸗ und Coloninſwaren⸗ 
Handlungen zur Anwendung gelangen follle, in 
welchen Tanga der Dorfen? von Nah run 

onkten dor ſich geht und in welchen der Ver⸗ 
auf von Wein, Bier und Schnäpfen faſt aus⸗ 


schließlich zum häuslichen Gebrauch, ncht 
get jut S der Trimkjucht 
ſlattfindet. Solche Geſchäfte kunnen A 
ans dem Grunde, weil ſie Nußrungz⸗ 


produkte verkanfen, nicht am Vortage eines Feler⸗ 
tages um 2 Uhe nach wittags geſchloſſen werden, 
und müſſen auch an den, Betertagen wenigſtens 
ckaige Sünden geöffnet ſein; das in diefer Weste 
hang von der Reich ena zum Btſchiuß erhobene 
Verbot wiederſpreche auch dem Weſen des Han⸗ 
weg mit Rahrungspeadukten, forte nakürli⸗ 
chen Lebensbedürfalſſen. Du das Geſetzespeofet 
über bie Bekömpfurg der Ernaffucht in der Keichs⸗ 
rütskomnriſſieu unverzüglich zur Beratung gelangen 
ſoll, fa wandten ſich etwa 100 Befiher von W. 
und Golontälwaren⸗ Handlungen ans Warſchan 
gegenwürtig an die bolniſchen Reſchsrats⸗Abgedtb⸗ 
neten mit einen: Memerlal, in welchen fie ſich 
ſewohl gegen das ermähnte Verbot, ſomte atich 
gegen die Vorſchrift ausfprahett, die in Art. 18 
dei ermähnten Geſe zes enthalten if, und welche 
but lautet, dun der Inhalt der Gefaße, in 
3 unſſiſche und ansländiſche Schnäpfe zum 
Verkauf gelun, mindestens , Weder, d. h. 
einet gunzen Flaſche, gleichkummen fol Zu er⸗ 
müßnen ist, daß die polnzſchen Act» und Folo⸗ 
mafmawe ngen in dieſer Beziehung foltdariſch 
amd den ruſſiſchen Kaufleuten vorgehen, die ihrer⸗ 


ſeitg in lersburg gleiche Beſtreßungen auf⸗ 
mahnen. 
u. In Sachen der Nemonte der ta- 


zboliſchen Kirchen. Wie bekannt, erließ f. Z. 
das Minifterium des Innern die Bekanntmachung, 
daß zur Ausführung von RMemontearbeiten 
ax den rihmſſch⸗kathvliſchen Kirchen und Kapellen 
dit Erlaubnis der giriſbehörden nicht erforderlich 
ist. Nunmehr erläutert dag Minifkerimnt, daß 
nieſe Verordunng ſich unr anf die Gonverne⸗ 
ments dez Inneren Rußlands bezieht, 117 75 } 
Ar das ieh Puſen das friiher in dieſer 
Beziehung erlaſſene Geſetz in Kraft verbleibt, 
demzufolge ſedwede Memantenobelt, die die Sure 
non 3000 Möl. überſteſgt, der Beftſtigung 
des Miniſters deg Innern und diejenigen Amer 
3000 Rbf. der Beſtütigung der Gouvernement⸗ 
behörden unterlegen. Von dieſer Beſchlußpfaſfeng 
ker geſtern det Lodzer Magiftent in Kenntnis 
geſehl. 

In Sachen der Apotheker. In 
Kreiſe der hieſigen Apothekenbeſitzet hat die Nach⸗ 
richt a gemacht, daß die Angelegen⸗ 
heit det DM Lodzer Apotheken in Kürze 
vor dem Dielgierenden Senat zut Entſcheldung 
gelangen 


oll. 

m. N Im Magiſtrats⸗ 
gebäude fand geſtern die Licitatſon zur Webers 
gehe der Neupflaſſerung eines Teiles der Dzielna⸗ 
ſomie der Zagainikowaſtraße ſtatt. An der Lieita⸗ 
tion beteiligten ſich die Vertreter don 9 Firmen. 
Die bead der genannten Straßen wurde 
der Firma Ritterband und Scheus übergeben, 
welche, indem fie die vom Magiſtrat ausgesetzte 
Summe um 1½ % unterbot, die Pfloſſerung 
für 18,000 bi, übernahm. 

Zubilaum elner Lodzer Merzti 
In den erſſen Vorkümpferiunen des Fraucnſin⸗ 
diums bei ung zu Lande gehört Fran Dr. 


den 3 55 zu 
ein, die nach Zöfüptiger erſprieß licher Lätigteit 
E 


‚often zu um der Jubiſarin unſere herzlich 
h übermitteln. Ir. Di, Ele 
25 geboten, we 5 fr dien 


Mark ansgefet, — Die Polizei in 


Neue Lodzer Zeſtung. 


eymnaſtalſt dien beendet hat. Hierauf bezog 
5 die mediziniſchen Frauenkurſe an der Unſver⸗ 
flint in St. Petersbneg, wo fie den Doktor machte. 
Vor 15 Jahren kam die Inbilarin nech Lodz 
und ließ ſich hier als frelpraktizierende Aerztin 
nieder. Ihr beſcheidened Weſen, vereint mit Ute 
benswürdigkeit und Gelſtesbildung ſithern ihr die 
Sympathie der welteſten Kreiſe der Lodzer Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Wichtige Gerichtsenticheidung. 
dieſen Tagen wurde im Petrikauer Bezirksgerich 
die Klage des Direktors der Grube „Saturn“, 
Herrn Surzyckt, die Letzterer wegen der Ab⸗ 
lehnung der Anfertigung eines Aktes über den 
Verkauf einer Parzelle Bauernlandes durch den 
Gehilfen des Notars Etlinger, Herrn Kubik, ein⸗ 
gereicht hatte — entſchieden. Erwähnte Parzelle, 
die einen Flächen raum von 223 Onadratellen 
umfaßt, ſollte von der Verwaltung der genann⸗ 
ien Grube im a Waſfomier Komorne von 
den Ehelenten Litko käuflich erworben und zum 
Ban einer Kleinbahn uach der Gruße 

ge 


benutzt werden. Das Gericht verwarf K 
des Snrzycki, indem es erläuterte, daß, 
abwohl daß Geſeg von 11. (29.) Jun 1861 de: 


ſtatte, Landparzellen zun Bau von Bahnen zn 


krwerden, die von dee Regſerung beſtttligt wur⸗ 
den, ſich dies ſedoch zar auf Bahnen beziehe, die 
allgemeinntitlichen Iwecken dienen. Die Kleiu⸗ 
bahn nach der Grube „Inpiter« ſei aber ein 
Pripalbahn zur Verfolgung rein perſönlicher und 


geſchäftlicher Intereſſen, anf die ſich vorerwühn⸗ 


tes Geſetz nicht erſtreckt. 

Bezirksgericht. Vor der z. gt. hier 
tagenden I. Kritrimal - Abtelleng des Petrikauer 
5 gelangte geſtern anch der Prozeß 
gehen den Arjährigen Woſetech Smolarek aug dem 
Dorf Merl, Gemeinde Chobentze, Kreis Peirt⸗ 
kr, zur Verhandlung. Im Nam 10 1 berkanfte 
der Agent bed Nähmafchinengeſchüftes vom Mark 
Roſen, Wolf Prinz, dem in Lodz wohnhaften 
Wofeiech Smalarek einr Nähmaſchine für den Preis 
nan 80 Rbl. per Kaſſa aber {00 Röl, en wöchent⸗ 
lichen Ratenzahlungen a 1 Mb, Da Smolarek 
keln bares Geld beſaß, stellte er dem Prinz einen 
Wechſel auf 100 Rödl. aus, n. zit. in blauen. Im 
Monat Mürz desſelben Jahres erſchien Smolarek 
bei dem Prinz und keiſte ihm mri, daß er die Ab⸗ 
ſicht habe. die Maſchlne zu bezahlen, weshalb auch 
Prinz am 20. 00 feinen Bekannten Moſchek 


Werte bat, ſich mit ihm zu Smolarek zu begeben, 
um das Geld abzunehnlen. Bei Smoſarek ange⸗ 
longt, zen Fring den Wechſel hernor um ihn auf 
den Tiſch zu legen, anf den Smolarer die 100 bl. 
Aufgezähle hatte. Bebor dies jedoch geſchaß, riß 
ihmt Smolarek den Wechſel aus der Hand, zertiß 
ihn und ſteckte ſowaß! die Unberreſte desſeſben mie 
anch das Geld in die Taſche. In der Untersuchung 
gaß S. zu, daß er dem Prinz den Wechſe 
aus der Hand eiß, um ihn zu vernichten, ſedoch 
nur deshalb, weil er außer bieſem Wechſel iubegug 
auf den Kauf der Maſchine noch eine auf 100 Rö. 
lanfende Verpflichtung gab. In der Befürchtung, 
daß er zweimal zu bezahlen gezwungen werden 
düfte, rief er Prinz zn ſich, um den Wechſel von 
ihin abzuverlangen, und da b. ihn nicht autwillig 
hergeben wollte, fo eiß et ihm den Wechſel ans 
der Hand. Vor Gericht verteitinte Smelarek der 
Mechtsanwalt Mudolf Planer, der erſänterte, daß 
der Augeklagte dem Prinz den Wechſel nur deshalb 
aus der Hand riß, damit vieſer nicht in den Be⸗ 
ſitz doppelter Beweisſtſcke für eine Schuld bleibe, 
daß dies kein ganb ſei, daß der Angeffagte zu 
keiner Zahlung verpflichtet war, da ihm die Ma⸗ 
schine auf Adzaßlung verkauft wurde u. ſ. w., daß 
die Firma Sſugee gleichfalls auf bald de ver⸗ 
kaufe und daß ſchlieflich ſchon deshalb kein Grund 
zur Bezahlung des Wechſels vorlag, well eben bie 


in Rede stehende Maschine lark Abmachung ſo 


lange Eigentum der Firma, die fie verkaufte, pfeipt, 
bis fie völlig bezahlt wird. Jufolge deſſen bat 
der Verdeitiger darum, dle Klaſſifizierung des Ver⸗ 
gehens abzuändern und dem Angeklagten gegen⸗ 
über das geringſte Strafmaß anzuwenden. Der 
Gerichtshof verurteilte Smolare! zu 8 Monaten 


m. Auf gedeckter Diebſtahl. Am 13. 
Dezember v. J. wurden aus der Wohnung der 
Magdalena Janomska an der Dlugaſtr. Nr. 12 
verſchiedene Sachen im Werte von 25 NEL ge⸗ 
ftohlen, Nunmehr ſtellte es ſich heraus, daß den 
Diebſtahl die aus der Gemeinde Lipfe ſtammende 
Fulle Korbut beging, die ſich bereits im Gefüng- 
nis befindet. 

t. Raubüberfall. Am Sonntag abend 
gegen 8 Uhr wurde auf dem Landwege, der nach 
dem Dorfe Olechow führt, eine gewiſſe Amalia 
Guzdzieka von Banditen überfallen. Die Bandi⸗ 
ten unterzogen der G. einer Leibesviſttatlon, 
raubten ihr 13 Rl. 65 Kap. und gingen dann 
ihres Weges weiter. 

m. Ein reuiger Dieb. Auf der hieſigen 
Polizei erſchien geſtern der Einwohner von Bel⸗ 
chatow, Moſchek Berkomiez, und meldete, daß er 
auf dem Markte in Belchctow einem ihm unbe⸗ 
kannten Landwirt die Summe von 410 Rubel 
ſtahl. Einen Tell des Geldes haße er vertrun⸗ 


ken und den anderen in Karten berſpielt, Sein, 


Gewiſſen laſſe ihm nun von dieſer Zeit an feine 
Ruhe mehr und ſomit ſel er zur Doliget gefom⸗ 
men, um feine Steafe dafür Kr tie. 

b. Plötzlicher Tod. Im Dorfe Sana, 
Gemeinde Mileszki, ſtarb am Sonnabend plötzlich 
der oſährige Landwiet Theodor Szymanskt. Der 


Tod trat, wie feſtgeſtellt wnede, inſdligt eines 
Herzſchlages ein. 
r. Feuerbericht. Geſtern, um 7 W 


Gefängnſs, unter Anrechnung der 3 Monate, die 
er in Unterſuchungshaft zubrachte. Smolarek mel⸗ 
dete an, daß er mit dieſem Urteil nicht zufrieden 


ſei und dagegen appellieten werde. Hieratf ver⸗ 
urteilte das Gericht den 19 jühtigen Stefan Gof⸗ 


Spieler muß 


nik, der aus der Wohnung der Frau Nifka Wa⸗ 


dowska, in die er mit Hilfe von Nachſchlüſſeln 
eingedrungen war, verſchledene Sachen fhahl, zu 
6 Monaten Gefängnis, 


teſtens big 10. Februar e oder 


m, Steckbrieflich verfolgt wird von 


der Berliner Poltzei ein gewiſſer Heinrich Oertel, 
84 Jahre alt, der als Buchhalter in einer preu⸗ 
Fischen Bank angeſtellt, die Summe von 54,000 
Mark unterſchlug. Laut den vorhandenen Spuren 
iſt Oertel nach Rußland Kelle und wird fiir 
deſſen Feſtnahme eine Belohnung von 1500 
Frankfurt 
a. M. ſucht eine gewiſſe aus Minsk ſtammende 
Olga Poltawska, geb. Großmann, 36 Sahre alt. 
Die Genannte gab ſich als Beſitzerin eiues Re⸗ 
kommendationsbüreaus aus und warb in verſchie⸗ 
denen Städten junge Damen als Lehrerinnen und 
Goupernanten, die ſie aber dann an Frendenhän⸗ 
ſer verkaufte. 

* m. Verhaftet wurde geſtern im Vorzim⸗ 
mer des Kontors der Ukt.⸗Geſ. Leonhardt, Woel⸗ 
zer & Girbardt. der Einwohner der Stadt Reval 
Johaun Palm, 30 Iahte alt, der des Diebſtahls 
eines Paletote, den er im Lombard an der Za⸗ 
chodnzaſtraße verſetzt haben foll, verdächtigt ti. 
Die Lombafdgufttung ſuntde bei Palm nicht vor⸗ 

ſefunden. Inwſeweſt ſich der Berdacht des Dich- 
zahls deſtätigt, dürfte die eingeleitete nterſuchung 
keſſeben. 

Miß tungener Einbruchsdlebſtahl. 
In der Nacht zu Sonnabend derſuchten zwei 
Diebe in das Warenlager von F. Tiefenbach an 
ber Wochodnfaſtr. Nr. 48 eſpzudringen. Dee 
Sohn des Hauswächterb wurde durch dus es 
räuſch wach and ſchlug Alarm. Die Diebe er ⸗ 
griffen die Flucht und entkamen. > 


| Kozittterg Fra 


20 Min. abend wurdes, der 2. Zug der Freiwillf⸗ 


gen Feuerwehr nach der Andrzeſaſtraße Nr. 42 


alnzıntert, wo auf dem Bodenroum aug unbe⸗ 
kannter Urſache verſchiedene Gepemjtärde in 
Brand geraten waren. Nach kurzer geit wurde 
das Fener gelöſcht. Der Schaden tft unbedeutend. 

r. Ueberfall. Geſtern abend mirde vor 
dem Hauſe Dlugaſteaße Nr. 92 ein gtewiſſer 
ſewicz, 26 Jahre alt, von eini⸗ 
gen Leuten überfallen, wobei er einen Rippenbruch 
Favontrug. Der Verunglückte wurde nach er⸗ 
teilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Uufall⸗ 
station nach dem Alerander⸗Hospitaf gebracht. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen nach⸗ 
mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Zachodnia⸗ 
ſtraße Nr. 51 die 31jährige Jahauna Kuſiſie⸗ 
wicz und an der 
kannte, en. 48jähtige Frau. In beiden Füllen er» 
teilte den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt 
der Unfallſtation. 

Diebſtäble. Der im Hauſe Widzewska⸗ 
Struße Nr. 10 wohnhafte Schuhmacher Ifrael 
Fleiſchmaun u der Polzei zur Anzeige, daß 
fein Arbeiter Seul Wites fünf Paar Schuße kahn 
und damit verſchwunden iſt. Nach dem Dieb 


wurden Steckbriefe ausgeſandt. — Vermittels 
Nachſchlüſſel wurde am Sonntag im Hanſe An⸗ 


dreas⸗Straße Nr. 26 die Wohnung von Sophie 
Przybulska geöffnet, aus welcher verſchledene Sachen 
entwendet wurden. Des Diebſtahls wird ein 
Dienſtmüdchen dieſes Hauſes verdächtigt, das auch 
in Haft genommen wurde. 


Vereinsnachrichlen und kleine Arikleilungen. 


Vom Kirchen⸗Gefang⸗Verein der St. 
Trinitatisgemeinde. Wir werden — 5 
nochmals darauf hinzuwelſen, daß heute aben 
zweiten Termin die ordentliche Generalverſamm⸗ 
ieh "ig Zahlreiches Erſcheinen tft ſehr er⸗ 
wünſcht. 

Der Kirchen⸗Geſang⸗Verein der St. 
Jobannisgemeinde bringe den aktiven Mit 


gliedern zur Kenntnis, daß heute abend Sing⸗ 


funde ſtattfindet, zu welcher die Herren Sänget 
vollzählig erſcheinen wollen. 


ein. Hente Leſenbend. Thema: 
Zweuck des Kinder 
chu ßz⸗Verelns“. 
Vom Lodzer Schachklub. Mitte Februar 
d. J. veranftaltet der Schachklub in Lodz ein 
Schachturnier, an dem die beſten hieſigen 
ler teilnehmen werden. Die Höhe der Mreiſe 
ird von der © 
ſpielt wird zweimal wöchentlich, 
mit den anderen zwei Parken 
ſplelen. Die hleſigen Spieler, die an dem Tomte 
vier teilnehmen wollen, werden gebeten, ſich ſpä⸗ 
1 7 150 
in der Kanzlei des Klußs, Promenadenſtraße 21 
anzumelden, wo auch von 5 — 8 nachmittags 
niere Informationen erteilt werden. Das Tur⸗ 
nier verſpricht ſehr intereſſant zu werden und 


„Ziel und 
und Sugenb 


d 


glauben wir, daß manche von den Amgtenren 


Eſplelte Partie, den auf den internationalen 
Turnieren von Beeufsſpſelern geiptelien Partien 
gleichkommen wird. Ueber den Verlauf des Tut⸗ 
niers werden wir ausführlich berſchten, wie anch 
ſtets die intereſſanteſten Partien hervorheben. 
Von der Handwerkerreſſourſe. Im 
Lokale der Handwerker » Reſſourſe am Woduy 
Rynek vorſammelten ſich am verfloſſenen Sonntag 
über 200 Perſonen, um der Norlefung des ver⸗ 
eldigten Rechtsanwalt Herrn Tadeusz Jurkowski 
über „Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaft“ belzu⸗ 
wohnen. Die in durchaus populärer Form gehal⸗ 
tene Vorleſung rief unter den Jußßtern großes 
Intereſſe wach, zumal ſie auch noch, das deſſeren 
Verſtänduiſſes halber, in drei beſondere, N ein⸗ 
zelnen Themas von einander ttennende Abbſchutte 
eingeteilt war. Nach beendeter Vorleſung teilte 
der Präſes der Reſſontſe Herr Wagner den An⸗ 
weſenden mit, daß der Herr Prüfident unſerer 
Stadt, Seine Erzellenz Wirklicher Stagttegt 
Pienköwoll, die Bitte der Reſſourfe, den ſtädli⸗ 
ſchen Garten an der Dzielng⸗ und Cegielnlaun⸗ 
fra zur Veranſtaltung der Handwerkeraus⸗ 
tellung zur Verfüzung zu ſtellen, ſehr günstig 
aufnahm. Am Sonnabend nachmittag begab ſich 
der Herr Prüſtdent mit den Verwalfungsmitglie⸗ 
dern der Reſſourre perſönlich nach dem erwähn⸗ 
ten Garten, um gemeinſchaftliche Beratungen 
über die Mexierung der Ausſtellungspavillons 


Wulezanskaſtraße eine unbe⸗ 


im 


macht türlich die Demas it 
Deutſcher Schul⸗ und Bildungsver⸗ Ni ee e 


pie⸗ 


| . Abwechfelnd wurden vom Männ 
ahl der Spieler abhängen. Ge⸗ e 5 I 
und ein jeder | 


mi 47 


uſw. zu pflegen. Dieſer Tage ſoll demzufolge 
ein Plan der Austellung angefertigt und dem 
Herrn Prüſidenten zur Vegntachtung eingereicht 
werden. Um die Erſangung von Informationen 
zu erleichtern, emp Herr Wagner alle Ders 
ſonen, die ſich fi Ausſtellung iutereſſieren, 
Uhr nachmittags in 


die 
jeden Tag von 12 bis 2 
feinem Lokale an der Petrikauerſtraße Nr. 213, 
des abends aber kann man dieſe Juformationen 


im eigenen Haufe der Reſſonrce an der Wi⸗ 
dzewskaſtraße Nr. 117 van 7—10 Uhr abende 
holen. 


Vom Gießer⸗Verein. Vorgeſteen Vor 
mittag, um TI Uhr fand im Etabliſſement 
Müller an der Nikolafewokaſtraße Nr 40 die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung des Lodzer Gießer Vereins 
5 u. zw. in Anweſenheit von 196 Mitglie⸗ 

rn. Eröffnet wurde die Verſammlung von dem 
Präſes des Vereins Herrn Karl Rekke, worauf 
ge Felix Dabrowski den 9 übernahm, der 
e Herren Karl Hakos und Jan Golembiowski 

Aſſeſſoren und Herrn Jan Nymkowski zum 
Bari führer ernannte. Der von uns berelts Des 
fünttgegebene Kaſſenbericht wurde im vollen In 
fange beſtätigt. Beſchloſſen wurde, den kranken 
Mlſzitedern erſtnach Ablauf von 3 Wochen die Un: 

ung auszugahlen und nur — die erſte Woche. 

die Gleßer bei ihrer ſchweren Arbeit ſehr 
häufig Brandwunden und andere Krankheiten zu 
stehen, die eine längere Kur erheſſchen, wurde bes 
ſchloſſen, in ſolchen Füllen den für die Unier⸗ 
ſtützüngsdauer fejtgefeßten Termin von drei Mar 
naten zu nerläugern, jedoch nur dann, mei 
ſich die B davon überzeugt hat, 
daß das betreffende Mitglied tatfächlich noch rant 
und tungsbebürftig in. Zur Deckung der 
dadurch entſtehenden Mehta en werden die 
Mitglieder monalſſch einen "Bei ag von 50 Kop. 
entrichten und SO Kop. jährlich mehr, wie bisher, 
wodurch dann 17 Rül. 20 Kop. erzielt werden. 
Gewählt wurden hierauf: zum Präſes Herr 
Thendor Blwuberg, zum Vize-Präſes Herr Franz 
Geſarz, zum Kaſſterer Herr Karl Arndt, zu Ver⸗ 
waltungswitgliedern die Herren Joſef Krzanowskt, 
Feli Kwiatkoweki und Wladyslaw Gubanski, zu 
Stellvertretern die Herren Autan Kaczorkjewiez, 
Teofil Arndt und Stanislaw Mal; in die Re⸗ 
Bfionetoniniffion die Herren 1 Dynomski 
und Jullan Kaczerkiewiez und zu Stellvertretern 
die 3 Adam Sabloneft und Volenty Baka⸗ 
Terati, In die Kommiſſton für unbeſtändige Ein. 
nahmen dle Herren Alexander Algszewski, Stefan 
Klodetki, Emil Kummer, Teofil Pieſttzynski, 
Stauſslar) Jeske, Alexander Jablonskt, Karf 
Hekker und Antent Krajewski. Beſchloſſen wurde, 


ben Gewinn, welchen veranſtaltete Nergntigungen 


erbringen ſollten, dem Unterſtſitzungsfonds zuzu⸗ 
führen, 
. Der Karnevals Rummel des 
een ee 1907% der am vers 
loſſenenen Sonnabend im Vereinslokale ftattfand, 
ate ſich, wie die meiſten Veranſtaltungen dieſes 
Vereins, elner äscherft tegen Frequenz zu erfreuen. 
Unter den zahlreich erfchtenenen Mitgliedern be⸗ 
fanden ſich auch viele Gäfte und Vertreter der 
berſchiedenſten hiefigen Vereine Groß war auch 
die Zahl der Masken. Spanierinnen, Ungaren, 
Eigener, Polinnen und verſchiedene andere Natio⸗ 
nen gaben ſich hier ein Stelldichein. Auch waren 
darunter viele recht ſchöne und originelle Koſtſüme 
m verzeichnen. Beſanderen Gefallen fand die 
chicke „Rokkofo⸗Dame, und durch ihre Originali⸗ 
tit der „Schneemann? und das Wickelkind“. 
Gleich zu Deal des Feſtes herrſchte in den 
wa Sofalltäten des Mereins ein wahrer 
„Karnevals⸗Rummel“. Im Tanzſaale wogte die 
rohe Menge der Maskierten und tauschten gegen 
15 allerhand Scherze aus. Den größten Spaß 
die um 
12 Uhr nachts vom Vereinspräſes Herrn Piſchel, 
wobei ſich die Herren und Damen in zwei Reihen 
enenüber aufſtellen mußten, vorgenommen wurde. 
inter Jubel herrſchte, als man ſich wiederer⸗ 
kannte, in dem Saal. Manch einer machte aber 
ein lauges Geſicht und zog 12 enttänſcht aut 
dem Kreiſe der Verehrer des Narrenprinzen zit 
or, ſo⸗ 
mie vom gemiſchten Chor des Vereins, die beide 
unter der Leitung des Dirigenten Herrn 
Schäfer ſtehen, mehrere ſchöne und gut ein ⸗ 
eübte Lieder vorgettagen, die ſämtlich reichen 
Beifall fanden. Bei den Klängen eines gut eim⸗ 
geſplelten Quartetts, 2 Herren und 2 Damen, 
welches die Konzert⸗ und auch die Tanzmaſii 
lieftrte, ließ es ſich recht gut im Kreiſe drehen 
und fehlte es hier auch keineswegs an Tänzern. 
Auch für Speiſen und Getränke hatte dat Feſt⸗ 
komitee vorzüglich geſorgt. Ueberall herrſchte 
Freude und Gemüätlichteit und kein Mißton 
unterbrach die animierte Stimmung, und erſt ale 
der helle Morgen durch die Fenſter leuchtete, 
trat man den Heimweg au. Hoſſentlich wird 
auch der Verein mit dem Reſnltat 15 — Veran · 
ſtaltung zufrleben fein. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heimliche Lieber, 
Operette {n 3 Akten non Inlin s 
Banner, Mufil von Paul Otten 
heimer, Bietet ſchon die am Sonntag new 
gebene Operette wenig Abwechslung im grauen 
Einerlei der modernen Operelteu⸗Dichtungen, fe 
arbeitet hier der Lihrettift Inlind Vaner weder 
mit Paprfta noch Canthariden, ſondern mil 
dem guten, alten, unverwliſtlichen Motion von der 
ec Liebe, Das Eu der heimlichen 

lebe, die alles vermag, genießt ſeit Urzeiten ein 
literariſches Prinileglum und Ift als literariſchet 
Stoff in vielen Dramen, Luſtſpielen und Operetlen 
mit mehr oder ie Serie verwendet worden. 


Daß die Operette fi den Stoff nach eigenen 
Weſſe zurechtlegt, it klar und llegt im Weſen 
der Opeseite ſelbſt begeündet. l, Operette 


Dienstag, den 17. (80,) Jannar 1912. 
„Heimliche Liebe“ beſteht, ſo möchte ich ſagen, 
aus einem Kern und einer Schale. Der Kern 
iſt die heimliche Liebe und die Schale, die ponſſier⸗ 
liche Wanderung eines Ringes mit einem grünen 
Stein. Die fidele Toni, eine Offizierswaiſe, 
trügt dem Hauptmaun Egon eine heimliche Liebe 
nach, der Hauptmann aber, der die Mailänder 
Tänzerin Roſitta liebt, weiß aber nichts von der 
Liebe Tonis. Toni folgte ihm (nun kommt die 
nicht mehr neue Verkleidungsſzene) als Tambour 
und erzwingt ſich ſeine Liebe durch Treue und 
Heldenmut. Nun zur Schale: Moftttas Ges 
fiebter, der in der Schlacht getötet wurdo (die 
Operette ſpielt nämlich in den Tagen des ita⸗ 
lieniſch⸗oſterreichiſchen ie) hatte einen Ring 
mit einem grünen Stein, der durch Zufall in die 
Hände des Hauptmanns gelangte. Der Ring 
wird nnn beim Profos verpfündet, gelangt aber 
in den Beſitz der Profoſin, die ihn für geringes 
Geld verkauft. Auf Umwegen erhält ihn Liſa⸗ 
betta, die ihn an Toni verſchenkt. Toni vermacht 
ihn nun wiederum dem Hauptmann, fo daß der 
Ming nacher in den Beſitz der Mailänder Tän⸗ 
zeeln Nofitte gelaugt. Zum Schluß wandert 
zun nochmals der Ring an Tonf zurſick, wo alles 
in verſühnlicher Weiſe ſchlſeßt und der Profos 


um Ende doch am behält „In unſerem ge⸗ 
mittlichen Wien löf 


(6) eben alles in Io 

wollen aus“, Die Handlung iſt geſchickt auf⸗ 
gebaut, enthält eine Menge Schlaßwörter, aut 
boinlierte Witze und eine Fülle von Coupletts. 
Jeſonders zu erwähnen wären: „Auf der Baſteſ“, 
„Tiefe, dunkeſe Nacht“ und das ſchöne Trammel⸗ 
leb. Die Muſik, die vom früheren Kapellmeiſter 
ein Präger deutſchen Landestheater, Paul Otten⸗ 
zefin Rank, verrät in ſedem Takt die Hand des 
nelgewandten und fein empfindenden Tonſetzers. 
Benn auch die Partitur an eigentlichen Schlagern 
em iſt, jo wird fie als Ganzes auch bei uns 
And ihtem Reichtum an einſchmeichelnden und 


ee Melodien ſicherlich ihren Weg 
acer. | 
Die Aufführung verriet fleißiges Studium. 


Herr Gottfried, der 05 von ſeiner Un⸗ 
näßlichkeit noch nicht ganz erholt zu haben ſchien, 
dot als Hauptmann Egon geſanglich wie dar⸗ 
zelleriſch eine recht ſchöne Leiſtung. Ftl. 
Wißmann, die ſich anfangs in ihre Rolle 
els Roſitta nicht ganz hmeinfühlen konnte, ging 
ann, beſonders im zweiten Akte, ganz in ihr 
uf und erzielte ungeteilten Beifall. Ganz gut, 
nit einem leiſen Anklang von Traurigkeit und 
Wehmut ſpielte Fil. Fürſtenau die Offtziers⸗ 
vaiſe Toni. Herr Fiſcher als eeferſüchtſ zer 
drofog hatte wiederum die Lacher auf ſeiner 
Seite. Herr Hallendorf war als Wille 
zald 0 darſtelleriſch beſſer als geſanglich. 
Ir. Cal lian war befriedegend, ebenfalls 
Irl, Heger mann als Liſabetta. Die übrigen 
Nollen waren aut verteilt. — Das zahlreich er⸗ 
ſchienene Publikum zeichnete die Darſteller durch 
keſchen Beifall aus und dem erſten Erfolge nach 
Arteilend, dürfte die Operette auch bei uns viele 
Wiederholungen erleben. H, Z. 

Das vorgeſtrige Nachmittags on 
ert des Muſikvereins auf den Namen 
Ebaptn machte den unerfreulichen Eindruck, als 
eitlge der bisher bewieſene Fleiß nicht die ges 
vünſchten Früchte. Den Beweis hierfür bietet 
"or die ungeſchickte Wahl und Aufführmug der 
Kompositionen. War vielleicht die Aufführung 
et norwegiſchen Melodien von 
Brtag dazu angetan, in uns den Zweifel in 
zie Fähigteit Gries, norwegiſche Volkslieder zu 
Jenzbeiten, zu erregen? Die Aufführung der nor⸗ 
negifchen Lieder war fo, als hätten Schüler einer 
Muſikſchule ſich zuſammengefunden, um am. er» 
ehren, ob ihre muſtkaliſchen Krüfte zur aufn 
ung dleſer Melodien auslangen. Dasfelbe em⸗ 
Fanden wir bei den Sslovorträgen. Herr 
Sfowronskis Kornetſolo war überflüffig, 
da er ſchon im Orcheſter an menden Stellen 
Solo fpielte „Diele Verſtöße tretin ſedoch 
in den 177 f wenn wir die Vorträge der 
Frau Lips kaja nnd die der Frau Kain 
zurn Vergleich heranzleheu. Dieſe Lelſtungen waren 
eine Vergewaltigung des Gehars und eine Profa⸗ 
aation der Tſchaikowskiſchen Muſtk. So unehmt⸗ 
miſch zu ſingen lad 15 detonieren, iſt une Fr. 
vibskaſa im Stande. s um andert uns, warnm 
zer Lgiter des Vereins ſo etwas zugelaſſen hat. 
Das Karzert begann anſtatt um 3 Uhr 15 Min. 
am 4 Uhr 15 Min. Weshalb?. Dski, 

Sport. 

Die Treffen der letzten Tage im 
Ghampiongtswettſtreit haben das zahlreich 
rſchienene Publilunt mehrmals zu ſtürmiſchen 
Beifallsrufen hingeriſſen, denn die erkämpften 
Siege waren reich an aufregenden Momenten, ſo 
der eee ißbacher⸗Kara⸗ 
„an, in welchem dem Italiener gerade feine 
hinterliſtigen unerlaubten Paraden zum Verhüng⸗ 
eis murbean. Auch dem Schweizer Kraftringet 
berum quittierte der Polen⸗Champian Ey Aus 
zie wife für unfaiee Kampfe weiſe mit einem 
brillanten Armzuig über die Schulter, der den 
reiten Rücken des Schweizers platt auf den Tep⸗ 
zich brachte. Gaßz Aderraſchend war im Ent⸗ 
cheidungskampf der ſchnelle Sieg Mike 
Lache, in kaum ener „ Minute, über den 
Odeſſaer Studenten Ram ſch e. Dieſer warf 
ich, aſs er Rißbacher mit Untergriff von hinten 
zefaßt hatte, ſelbſt auf den Rücken; allerdings 
teilte ſich nachher heraus, daß der Student bei 
Ausführung dieſes Griffes an einer defekt gewor⸗ 
denen Stelle des Teppichs mit dem Fuß h ngen 
blieb und ſo die gefaßte Balante verlor. Er 
proteſtiert daher gegen 75 Niederlage, Ein um 
die Geſundheſt und ſebſt das Leben des Polen⸗ 
Champlang Cyganiewicz Beſorgnis erre⸗ 
zendes Reſultat brachte am Sonntag deſſen Kampf 
nit Kara pin. Der Italienier nahm den 
Polen mit ae von hinten, mit dem Kopf 
aach unten, und wirbelte ihn mt "reife (ſogen. 
Mühle) herum und als er ihnmit den Schultern zu 


Neue Lodzer Zeitung. 


Boden legen wollte, verlor der Pole die Beſinnung 
und mußte nach Anwendung der erſten Hilfe⸗ 
verſuche in ſeine Garderobe geführt werden. Er 
konnte wohl nach einer halben Stunde mittelſt 
Droſche in ſein Hotel gebracht werden, ſein 
Zuſtand ſoll ſich aber — nach ente vormittag 
eingezogenen Erkundigungen — perſchlimmert haben, 
es soll Gehirnſchütternug konſtatiert worden fein ; 
man verbreitete heute ſogar das Gerücht, 
niewicz ſei tod, Während in der Garderobe der 
Verunglückte alle Pflege erhielt und man ſich 
um ſein Leben kümmette, erkämpfte ſein „Lands 
mann Sobiewsk t fber den robuſten Schwei⸗ 
0 Lemm einen Sieg, dem das Publi'um ums 
heſchreiblichen Jubel zurief. Zirkusromantik! 


Aus der Provinz. 


F. Szenſtochau. Verhaftung. Im 
Oktober vorigen Jahres wurde auf einer Seiten⸗ 
ſtraße in Peleikau dem Eimvuhuer der Gemeinde 
Hozim, Kreis Lodz, Andrzej Pluszyk, der dort 
ein Stück Land kaufen wollte, ſeine Barſchaft im 
Betrage von 200 Mbl, geraubt. Die Spuren der 
Verbrecher wieſen nach Czenſtochau, ma es den 
Arenten der Petrikauer Deteltippolſzel Kotowski 
und Furtzenko vorige Woche gelang, die Verbre⸗ 
cher im Reſtaurant von Choinaztt an der Doſazd⸗ 
ſtraße feſizunehmen. Die Verhafteten leugneten, 
den Raub gusge zu haben, wurden jedoch 
bel einer Geger iberſtellung von Pluszik erkannt. 
Man fand bei ihnen 203 Rbl. und einiges fal⸗ 
ſches Geld. Die Namen der Feſtgenomme non 
finds. Antoni Dombrowzki, Iſtdor Blinza und 
Apolonfa Knezmarczuk. Alle drei wurden in das 
Petrikauer Gefängnis eingeliefert und die Ange⸗ 
legenheit dem Unterſuchungsrichter übergeben. 


Telegramme. 


Petersburg, 29. Januar. (P. LM.) Sei⸗ 
ner Majeftüt dem aſet vorgeſtellt zu werden 
hatte heute das Glück eine Deputatlon des Ural⸗ 
ſchen Koſakenheeres, die hier mit einem Geſchenk, 
beſtehend aus Fiſch und Kaviar, eintraf. 

Petersburg, 29. Januar. (P. TA) Hier 
eingetroffen iſt heute Prinz Alexander von Vat⸗ 
tenberg. 

Schuſcha, 29. Januar. (P. T.⸗A) Hier 
eingetroffen it heute eine Deputation der Arme⸗ 
nier det perſiſchen Provinz Karabel, die ſich an 
den Biſchof wit dem Geſuch wandte, beim Statt⸗ 
halter um die Einſtellung der Gewalttaten der 
Chriſten gegen die Khans Ruſtam und Alſamed 
vorſtellig zu werden. 

Tiflis, 29. Januar. (P. TA) Der vom 
Statthalter zur Unterſuchung des in Chunſach 
vorgelommenen Zuſammenſtoßes zwiſchen den 
Truppen und den Einwohnern abkommandierte 
Genetal Miabintin berichtet, daß im gegenwärli⸗ 
gen Falle kein verbedachter Ueberfall, ſondern 
lediglich ein blinder Zufall vorliegt. Die Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit wurde dem Kriegsgericht 
übergeben. Der Statthalter hat angeordnet, aus 
den Strafgeldern des Gebiets Untetſtützungen an 
die Familien der Toten und Verwundeien auszu⸗ 
zahlen. Die Bevölkerung verhält ſich ruhig. 

Berlin, 29. Jannat. (Privat.) eee 
erfahren wir, daß die ſozia demokralſſche Reich 
partei im Verein mit der Fortſchrittlichen Voſka⸗ 
partei ſogleich nach al deß Reichs⸗ 
tages den Reichskanzler über Reichsgeſetzliche Maß⸗ 


Cyga⸗ 


wurde in feinem Schlofzimmer, das er mit feiner 
Gattin, einer auffallend ſchönen Frau, teilte, mit 
einer ſchweren, offenbar von einem Schuße her⸗ 
rührenden Wunde am Kopfe aufgefunden. Die 
ngeleitete Unlerſuc ung ergab, daß der 
Schuß gegen Kiß aus unmittelbater 
Nähe abgefeuert worden iſt. Fran Kiß er⸗ 
klärte bei ihrer Einvernahme, daß fie unſchuldig 
ſei und mit 
lebe. Die von der Polizel angeſtellten Erhebun⸗ 
gen ergaben jedoch, daß die Dame mit einem 
Kutſcher ein Liebesverhältnis unterhalte. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß Fran Kiß es war, die 
ihren Gatten aus dem Wege ränmen wollte, um 
den Kutſcher zu ehelichen. Der Zuſtand des Kiß 
iſt lebensgefährlich, und nach Anſicht der Aerzte 
dürfte er kaum die beiden nächſten Tage überleben. 
Frau Kiß wurde verhaftet. 

PT. Geſchenktes Militärflugzeug. 

Paris, 28. Januar. (Spez.) Oberſt Hu⸗ 
guet, der militäriſche Attaſchee der franzöſiſchen 
Botſchaft in London, der demnächſt das Kom⸗ 
mando eines Artillerſeregimentes im Oſten Frank⸗ 
reichs übernehmen wird, iſt von der franzöſiſchen 
Kolonſe in London mit einem Flugzeug für 
den Gebrauch ſeines Regimentes beſchenkt worden. 


Ein Findelkind mit Vermögen. 


DT, Paris, 29. Januar. (Spez) In dev 
Nähe des franzöſiſchen Dorfes Rafte Ventoux 
bei Alzon fanden Fußgänger am Freitag auf dem 
Landwege einen gutgekleideten kleinen Knaben, 
der angenſcheinlich an dieſer Stelle von Molor⸗ 
fahrern, die dort einige Minuten vorher einen 
kurzen Aufenthalt gemacht hatten, ausgeſetzt wor⸗ 
den war. Als das Kind von den Findern ent» 
kleidet wurde, waren fie nicht wenig überraſcht, 
in den Kleidern verſteckt 11,600 Mark verzu⸗ 
finden, Ein Zettel, dee dabeſ lag, enthielt die 
Worte: „Für die Verpflegung und Erzieher des 
Kindes.“ 

Beraubung einer Dame. 


PT, Paris, 29. Iamtar, (Spez.) Frau 
Calbet, die Gattin eines Arztes in Chaton wurde 
geſtern Abend um elfeinhalb Uhr auf dem Heim⸗ 
wege von einem Beſuche bei einer befreundeten 


Familie in Venſinet von zwei Männern überfallen. 


Einer ſteckte ihr, um fie am Schreien zu verhin⸗ 
dern, einen Knebel in den Mund. Mehr tot 


als lebendig, ſank die Dame in die Knie. Der 


vegeln zur Linde: ung der Teuerung üterpellieren 


wird. 


Berlin, 29, Januar. (P. T. „A.) Auf 


einer Verſammlung des deutſchen Verbandes der 


nationalen Verteidigung verſuchte General a. D. 
Lißzmann auf die Nähe eines Krieges hinzuweiſen, 
behartte auf die Notwendigkeit einer Prüfung, 
ch Deutſchland genügend ſtark fei, um im großen 
Kampf der Völker einen Sieg davon zutrazen 
und erklär o, de) es unbedingt erforderlich iſt, 
zwei neue Armeekorps, u. z. ein nordöſtliches und 
ein ſüdweſtliches, zu bilden und auf eine mäch⸗ 
tige Entwicklung der Apfatik hinzuarbeiten. 

Berlin, 29. Januar. (Privat.) Ungeachtet 
der Einbringung der neuen Marinevorlage ſind 
auf Grund der Gietöbewiligungen für 1912 in 
dieſem Jar mit Ausnahme von den beiden 
Torpedoboote halbflottillen den geſamten deutſchen 
Werften vier Flotten neu bauten in 
Auftrag gegeben worden, während dies vom Jahre 
1906 ab alljährlich bei 6 Flottenneubauten der 
Fall war. Der Ausfall von zwei Neubauten 
wird um ſo ſchwerwiegender für die Werften 
fein, als er zwei große Schiffe betrifft. Die 
Vergebung der vier Flottenbauten an die Werften 
m Anfang des neuen Rechnungsjahres erſtreckt 
rn auf die Inangriffnahme der Erſaßſchiffe für 
das Linienſchiff „Brandenburg“, den großen 
Kreuzer „Kalſerin Auguſta“, und die beiden 
kleinen Kreuzer „Irene“ und „Prinzeß 
Wilhelm“. 

Paris, 29. Januar. (Privat.) Wie die 
Blätter aus zuwverläſſiger Duelle erfahren, hat 
die Regierung beſchloſſen, in Marokko eine 
schwarze Truppe mer Ausschluß der Pelfzeitrupte 
zu bilden, um die Grenze zu ſichern. Damit fol 
der Anfang eines allgemeinen ſchwarzen franzöſi⸗ 
ſchen Kolonialheeres gemacht werden. 

Schanghai, 29. Januar. (P. TA.) Man 
erwartet hier das Eintreffen von Verſtärkungen 
und Kriegsvorräten. 


Feuer mit Menſchenopf ern. 

Niſhni, 29. Januar. (P. T.⸗A.) Im Krelſe 
Waſilſew fand heute während einer Feuersbrun 
ein Bauer ſowſe deſſen Sohn in den Flammen 
den Tod. 

Ein Ghedrama. 

Hebreczyn, 28. Jannar. In Haſduböſzör⸗ 
men hat ſich vor einigen Tagen ein Vorfall abs 
ſeſpielt, der das allgemeine Stadtge ſpräch bildet. 

er wohlhabende Mühleubeſitzer Sul Alz 


zweite Räuber riß ihr dann die Handſchuhe ab 
und bemächtigt ſich ihres Trauringes und anderer 
Fingerringe im Werte von zweitauſend Mark. 
Die beiden Räuber flüchteten dann unter Mit⸗ 
nahme der Handtaſche ihres Opfers. Frau Cal⸗ 
bet war gerade noch imſtande, nach ihrer 


Wohnung zu 2 m 8 fte halb 1 19 ö 55 


ankum. An der glei war vor 
Tagen ein funges Mädchen überfallen, die Ränder 
wurden damals aber von Paſſanten verſcheucht. 


Briar⸗Holz⸗Juduſtrie auf Korſika. 
P T. Marſeille, 29. Januar. Aus 
der Inſel Korſika kommt die Meſdung, daß das 
amerfkaniſche Kapital in der Entwickelung der 
Inſel aufänifis eine große Rolle ſpielen wird. 
Herr Robinſon von der Firma Robinſon & Co., 
Pfeiffenfabeikanten in New⸗Nork, beſucht augen⸗ 
ich die Küſte von Korſika mit der Abſicht / 
schiedene Fabriken für die Herrichtung von 
„Holz für die Aitsfuhr nach den Vereiniz⸗ 
ten Staaten zu errichten. Das Holz, das auf 
der Inſel bead iſt, iſt von ausgezeichneter 
Qualität und erzielt einen hohen Preis. 
Ueberflührung der Kunſtſchätze nach 
New⸗Nork. 

P. -T. London, 29. Jannar. (Spez.) Inter ⸗ 
eſſante Einzelheiten die geplaute Ueber⸗ 
führung der Kunſtſammilung 8 
Morgan, die ſich jet im Viktoria⸗ und Alhert⸗ 
Muſeum in Süd⸗Kenſington befindet, nach News 
Aork werden jetzt gemeldet. Ein Teil der Sammlung 
wird ſofort nach Amerika abgehen. Andere Teile 
werden allmählich in den nächſten zwei Jahren 
folgen. Die Gogenſtärde, die von erfahrenen 
Fachleuten verpackt werden, werden von Liverpool 
nach New⸗Jork verſchifft werden, wo fie unantz⸗ 
gepackt bleiben, bis die neue Gollerie im New⸗ 
Dorler Muſeum fertig gestellt, um ſie anſzuneh⸗ 
men. Die Galerie wird beſonbers für Diele Leih⸗ 
ſammlung hergerichtet. da die Behörden hoffen, 
daß ein Teil der Sammlung von ihrem Eigen⸗ 
Hinter dem Muſeum ſpäter vermacht werden 
wird. Man ſagt, daß Herr Morgan beabſichtige, 
ein eigenes Muſeum zu erbauen, um die Gegeu⸗ 
Der die einen Wert von 60 bis 80 Millio nen 

jart darſtellen, darin unterzubringen, 


Zur Lage in Perſien. 


ki 


Hof, 29. Januar. (P. EL) Am 18, und 


21. Januar gerieten unſere Truppen bei Kiari⸗ 
mada mit den Kurden in Kugelwechſel. 5 Kurden 
büßten ihr Leben ein. Unſere Truppen haben 
keinerlei Verluſte zu verzeichnen. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 


Tripolis, 29. Janmar. (P. T.⸗A.) In der 
Nacht zum 27. d. M. attakkierte der Feind Gars 
gareſch und die ſtalieniſchen Verſchanzungen bei 
Ainzarg, wurde ſedoch zurückgeſchlagen. Am Tage 
unternahmen cg. 
heftigen Angrif, 
durch das Feuer der Italſener auf der ganzen 
Linie zurückgeworfen und zogen ſich in füdlicher 
und füdweſtlicher Richtung zurück. Die Itaſiener 
verloren 2 Tote und 8 Verwundete. Die Ver⸗ 
luſte der Türken find bedentend größer. 


Prinz Adalbert Amerikafahrt. 


P. T. Wafbington, 29. Januar. (Spez.) 
Nach zuverläſſigen Auskünften wird ſich die 
deutſche Botſchaft auf Anordnung der deutſchen 
Regierung für die Sowmermouate in Newport 
anſäſſig machen, um für die Aukunft des Prinzen 
Adalbert, der Amerlka Mitte des Sommers 
beſuchen wird, in Vereitſchaft zu ſein. 


ihrem Gatten in glücklichſter Ehe 


des Herrn Pierpont 


3000 Türken abermals einen 
ſie wurden jedoch wiederum 


Fremdenliſte. 


Hotel Imperial. Ma danski — 
ezinkowsti — Sierabz, Seligſohn — 
— Warſchau, Hartglus — Warſchau, 
Warſchau, Ma kin — Woroneſh, 


Winawer — 


Nr. 47. 


A Mare 
zarſchau, Raßnet 
Kopelowieg 


los- 


gorod, Perl — Petersbntg, Schneeberg. Warſchan. 1 


Börsenberichte. 


| Warschauer Börse, 29. Januer 1912, _ 
Brief. 


Ohecks auf Berlin 0 
4% Staatsronts 1884 
5%, innere Anleihe 1905. 
4% innere Anleihe 1906, 
Prämienanl. 1. Emission. 
Prämjenan). 2. Etnleston, | 
Adelslonse „ . su 
4% Bodenkreditpfandhr‘ 

4% Rodenkrenſtpfandbr. 

89% Warseb. städt. fag br. 
4%% Warsch. Pfandhr. . 
Lilpop, Nau & Löwenstein 
Putilow . 1 

| Rudakl & Co.. „ 

(neus) 


e „072g e 
8% 3 „ . Serie 
| Hendeisbank” in Lodz. 
FR „ bheue) 
Kaufman, k in L da. 


5%, Plane br. in Potykau 
5% Ptandtr. in Wilna .! 
Diexontobank . Warschau 
Warsulızuer Handelsbank 
(uene) 


un 
Zyrardow . 
Aawiereie ". .". » 


Geld, Transak 


Petersburger Börse, 29. Jänusr 1912. 


Stastsrente in Petersburg —— 
— m 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung“. 


Tendenz: Fonds ruhlg; 
altzemeinen-behaupiei, in Nachfr: 
Eisenbahn- und einzelne Barka! 7 
ohne wesentliehe Aenderung. 
Wechselkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
Check „ Löndon . 


Wechselkurs „ Berlin. . “= + 

Check ** 53 

Wechselkurs „ Pare 0% 

Obeek — 69. 
pounds. 


8% Stastgtehles „„ ; 

| I 

4% Innere Staatsanl, 1905 1. Em. 

7 „1909 fl. Km 
en e 
%% Ras i 
E 
2% Bfandbr. der Adels-Agrarhank 
5% Pfandhr. der Adels-. 
42 Zertifikats d. Banernagrar ban 
3°), Inbere Prämiemanleihe 17 1884 

20% 7 0 . 2088 
8% Piänähr.. ddr Adelsagrarbank. 


3%, Tons. f. OB e 
Plandbr. russ. gegens. 
Aktien der Kommerz-B: 
Arow-Donsche Bank. 
F Worga-Kamäer Bank.. 
Russ, Bank für ausw. Handelt 
Russisch-Chin! e 
St. Petersb. Internutfonale Bank 
‚Diakonto- u. Kreditb. 
a) = Handalabank. . - 
Rigser Kommersbank » -.4.- . 
Union-Bank , » — 
Aktion der Naphta-Indnstrie- 
Gesellschaften. 

Bakser Naphta-Gesalisohaft . = 
Tespi-Gesefts chat. 

|, Mantaschew . . 
0 
| 


25 
7.6. 


Gebr, Nobrie s. „ 1 „ RER) 
rd Mabetzie. 836 
Brisn! Sehtenen-Fabrik + « «+ 
een Gesellschaft Hartmann 
Ro.omnasche Niaschinen-kabrik. 
Nikopol-Marinpoler Ges haft 
B Erin 
ussisch-Baltische 
Ru Lokomollvenbau- schaft 
Ssormonste Geselischalt für Eisen- 
und Stahl-Industrle «+ = > 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix® 
Gesellschaft „Dwigatel? » » = » 
Doner-Jurlewer Gesellschaft. - - 
Malzew - Werke. 
Leds-Goldaktien 


Ausländische Börsen. 


Berlin, den 29. Januar. 


0 
| Anerablungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Lange „+ u 
1% b Russische Anelhe od . 
4% Staatsrente 100 Rudel. 
Russlacha Kreditbilletts. . — 
| Privandiskone 0.4. .. 
Tendenz: 


| Auszahl, a. Petersb. Minitmalprels. 
) Pi P „ Maximaſpreis. 
4% Staatsrente 180 4. 
4% Russische Anleihe 1909. 
| Sin Zaritkata‘der e 1098; 
Tendenz: schwach. 
| London. 
5% Russische Anleihe 106 . „ . | 
4%), Neue Russische Anleihe 1909. 
i Tendenz; ruhig. 
Amstetdam. 
4% Russische Anleihe 1906 , . . 
5% Neue Russische Anleihe 1008. 
E Wien, 
5% Russische Anleihe 1008 „ .. 


Wroges Theater. 


Held Sam on). 


St. Petersburg, den 29. Januar. 


Dividendenwerte. 
befanden 


— 


216.48 


Direktion 
J. Sandbeeg⸗ 
Dienslag, den 30. Jannar ae. zum 9 Mal die Ode 


Schimſchon Hagibor 


De Tauptrelle Dalla — M- Nero. Nergklaws u, (1240| 
— — 2Uͤyü 


Wringmaschinen 


| anf Augellageru ſiud die beſten; 
(Er A 


zu baden del 
. ee Nas . 


Neue Todrer Beunna. Nr. 47. 


mensiag, zen (17) 30 Januar 1812 


Elite. Heute bis Freitag vollſtändig neues Be Elite 
T ++ + 
 Mnles Gemillen 


Argreiſ. Drama in 8 Uften aus dem Loben zweler Auswanderer. geip. von erliiafi Schauſp Berliner Theater. 


Wer allzu ſchlau, muß leider heiraten!! 


Eine humo volle amerftaniſche Komödie Künſtler Quintett! Boyulive Preiſe. 


im gebäude des Viktoria- 4 


kene Kinematograpien-Lheater Hotels, Feirikauerstr, 67 eee n EEE. \ 
Bilanz der Lodzer Kaufmannsbank am 3 31. Dezember 1911. 


1241 
2 8 tral Warſch. Nil | Zuſammen 
Aktiva, |_gentzote Wester Gil Surammen | Passiva, | eee 
1. Rafla-Beftanb 5 . . 7072 19 154410 24 4 45 1. Artien⸗ Kapital „ 57 91 Mi en 75 
2 et anf das Intande . Meſervefeud · Konto N. * | ß 8 5 
5 reg ea e „ [635872 34 880108 |62 01912746 3. Kapltal- Einlage tont z . 261813936 11250129 8788180 68 
2. 1 auf das Ausland: N Lope! 1 40057190 88087686] 705448 |26 
7 Weed e ee N 9 6968461] 22 846 92086 07 E Korreſpondenten „ e a 
4. Wechſel bet der Reichsbank; 5 die ben der Bau orichnideien Velräge 2410852 26 767461 |34| 817831660 
her Eiherfetun ber beenden Rechnen + | 101198 64 50890 88 beet |77 4 W BL 2 «37020 |8 | 161204 |s5| ossis 22 
8. Eigene Wertpapiere We et 49619 |70| 93202 16] 14282, |s6 a ran “ t 11995 j k re 
B N 700 . Ü 1393471 [or] 177057 hi 1 20 
N Bus a ) a BEE eee 90 8. Redistonte in Privalinſtlüntlonen . 489377 17 “= 
7. ehen gegen Unterpfand „ 2 3 80 x „ vw. 0 615 
8. 5 „Loro“ „ „ 4288401 860 b28061 16 3458103 02 9, Steuer Sr ; 618 00 00 
9. Rosreiponbenten , nostro. 47224 888840 22074314 A Pepe SE le 120 — 
„ Tranſitoriſche Beträge en 1a te 178488 73 par? 9¹ 170805 64 11. Zinſen- und Proviſions⸗Konto bro 10111 340961 384] 188812 [0 58877640 
3% all STE ee 75 77 10 41051 58 12 Zinfen und Provifions-Monto bro 10 . . 10398 74 38020540 142699 14 
Proteſtierte Wechſe. 0 — 4 5755 ier 18. Gewinn: und Verluft-fonto . 5 7 
tar-Runto . e 20088 as | IE epeetat:Gonte 8. b. Weidiehant 2 
„ Reichsbank Ges. gente A SI 11739 | 04. 9919 45] 21653 |49 Hantende Rechnung degen Wediernnterfane 76000 48056 o 1248 08 
Haublungennkoſten - Monte bro 1011 [ 108463 0% 47706 170187 70 15 Beamten - Spar: und Verſorgungs⸗Kaſſe 26834 05 8 26334 05 
Ben. b. Warſchauer Filiale bro 1012 9200 65 3393 2 4123 00 16. Recn. d. Warſch. Gil. fi N 2859060 61 2859000 (81 
Hille . — 4 2*¹ 2319305 06 
7. Rechnung der Warſchauer Pilkal, a ad : | 
TT FTM 2202816 5285252 [50 18887879 [4 
n — — isssrara Tat 
m —— 


Statt drei bis vier Jahre 
nur 10 Monate! 


Ya dolle Erlernung ber theoretischen und praktiſchen 


e 


wird herzlich gebeten. 
Josef Rönsch & Söhne 
Bufafteafie Nr. 0, 2. Stock. 


enen Schulern eine Woche gratis Muterzicht, um 
* mn der Güte weer Meiobe n erben 260 


Patent Klein“ und andere, 


RÖHREN 
für Heisung, Dampf, Wasser und Gas, 
Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 


‚Pumpen, Pulsometer und en 


77 beste te Putepomade 


Die beste Dragon adt — 


205 Rinden-Belang-Berein „iciie" 


der Heiligen Krenz-Arche zu Lodz. 
Zu bee am Sonnabend, den 8. Febr ar d. J., in neuen Lolale, Beirie 
kauerſtraße Nr. 135, Hans Kerl Etkert ſtabifinde rden 


LOKAL-WEIHE 


in mittleren Jahren mit Kauflou und prima Bouanif, weich -r mit allen Land- 
wirtschaftlichen Urbeiten und den hiesigen Berhätinifien beſt ns vertraut iſt in 
bieftgen größeren Wollfarifaltonsfager als Lageriſt angeſtellt war, ſucht unter 
beſchetdenen Auſprüchen irgend ein Vertraneus-Bofien, dier oder Auswärts. 
Gel, Anerhleten under „Umfht“ an die Exp. d BL au richten. 983 


Perfekter Buchhalter 


Front, II. Etage. 


Ari 


2 
4 
Fi 
a 
3 
5 
5 
2 
2 


onrad; 


ſchrank Wäſcheſchrank 


Les Dubary Socurs 
(Bertiec), ſoſort ſpoltbillig zu ver ⸗ 


Nelange-Transſormations- At, 


| 


Harry Malton 


lan Bi 
Rowitr-Tänter, au Kaufen gefucht im Werte von 8 15 


40 Tauſend Mbi. nud in gutem Punkte 


5 


Uranla-Ito 
Serie neuer Bilder, 


Hellef 


* 


redenz, 


auf d. Weitaussteil. in Brüssel 1910 


A,T.Fillppowa-Lain-S. Rosfan 


Heute, Dienstag. den 30. Januar 1912 


„reiten, den 2 Fehtwne findet im 


50 mechaniſche 


Wehstühle 


36" breit find eu verkaufen oder zu re 
pachten. Oſſerten bine unter „J. 33“ 
in die Erb d. B.. niederzulegen. 


1219 


Junger Mann 


der 5 Klaſſen des Gymnafiums ad ſol⸗ 
viert und die dap elſe Buchführung 
erlernt hal, ſucht für znüßlges Gehalt 
Sielleng Dferten unter „E.“ an die 
Exp. der N. L Z. erbelen. 1253 


und guter Küche übernehmen ann, ſucht 


Kinderfräulein 


u 2 Kindern, ev. 0 die Tagesſtunden. 
Bevorzugt ſeiche, dis ber Heinen Kindern 


4 Bronikowaskt kanſen. Dingaftr. 123. W 13. 124 | bereit® waren. Benedyktenftr 5, W. 1. 
60 ——— 
"Original „Moorit‘ und „Klingerit Bolnticher Gumprik. = ein Haus 


Ein Lehrling; 


Sohn anständigen Eltern, der pol. 


norepant bnaer ma naonoprx, bir; 
Waun adp. Aprype Melerepa. 
Hamenmig Öraropommrs orgA N 


LOTEPATB CBOA WACHOPTL, pünus - 
zu@ rm. Porr Roncranrngon- 


sof. ges. I. Stechlik. Widzewska 55. 


und dient Is! 


Das Milt "Trayaer” gugen Rüsumatlona® 
inet 


68. 
Eine \llustriente Bro. 
Shure mit der gonınan 
Benshreihung darob-n« 
Rsannnten Krankheiten 
wird sofort nach Ver- 
langen nnentgeltlioh 
Fes elt. Bitte en gdf, 


e Sa F Werden Die'Serzen Sitgfiher mud Mendiketen mit ira werlen Kngstörigei | 0-0 MATK täßl. Verdienst & Ben 
. ſen haben, in wer 10 Monaten vollkommen bo ROM eingeloden — Beginn präziſe 8 Hör. an mein. Strickmaſchinen für Häust. London, England E. G. 
rierten ee en aus zußilden. Anmerkung: Nur Milalſeder und Kandidaten haben Kutritt. &m An. SI-100 We, Brot. grit 1018 
Fabeffonten, Eſtern ober Bormündern, auch Intereſſen len ſtehen Un aerger 910 2 ae 85 
erteilt uin der Demonſtrierung unferer Weſchnle zur Beef 0 1 Tbl. 
= Deren ungeheuren Nutzen erklären und nachweiſen. erſahr ener LAND WIRT, re 


Ur. ö. Ka Tf 


Spezialarit file Sant und Ge⸗ 
ſchlechts-Kraul heiten. 
Kroflaftraſſe Nr. 4. Televhon 19-41 
Licht- und Röntgenfabinelt, Eudo⸗ und 
Eyſtocopfe Nieren- und Blaſentraut⸗ 


hellen). Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata 
Chi, 24 Jahre, militärfrel, mit Ren ntuls der deuiſchen, ruſſiſchen und vol ⸗ „ . or 
ö user Spraden, lage eulſotegeud. Selen ler oder az. Offseten Kettensche rer und von 8-0 Uhr, 12097 
Lager technischer Artikel Aer .S. N. 177° am die Epvedltion dieles Binttes erheien AMT | har Buntweberel, fotole. dat Vie Damen beſonderes Marteyimwer, 
Ghealer-Bariete uren ie man Dr. L. KLATSOHKIN 
KARL MOGK. in- Tepe e ee e 
Urn nin“ 29 Bea F 
— Sorechstund, 9 — 
Lodz, Petrikauer Strasse 104 „ b | nt mr Sprechstund, 91 u. 6-8 abends. 
empfiehlt Bom 1 Keil 1513 verlauft zu billigen Peslſen werden gefucht. Targopa Nr. 60, Von 5—5 nachm 521 
e Fräulein 
OGondensationstöpfe Ch. Tilly Kleta Ul Ho N 50 
roles bn den sen. Muftellſchee Somanlesta-Eisehe Mr. 2, Sedan 5 95 Dr. L. Pry bulski 


Spezialiſt für 25 Kofmetik, 
Ha 


2 Beneeifhe, Harnorgan⸗ 


b ab. 


N f ei 
Ventile und Hähne aller Art, , Suhl. ern | Armen nennen 
für Dampf, Wasser und Gas, 883 Sieden, Aleider⸗ 5 5 F 


J. Damen v. 5 18741 


E Wohnungs-A ngebote $ 


Ein Laden 


Waletoff A s Off. find unter „E. K. 28 in mit Wohnnug vom 1. April eu. ſrühet 
e d. Bl. 1 nischen russischen u, deutschen 
Grosses Lager. 1u8| Wımderliher Meute der Erw. d. Bi. niederzulegen. [1086 Sprache in fer n Schrift mach der Bee 81 G eeefaßt Mt, 150 


„ß 
e e Beten | 2 ede a um Sg, Ein Tap fpursche 
Weinen gesch. Kuabſchalt mache blerduech die Mitteilung, daß rumäniſchen Kapelle unter Seitım, egante Beliftelien, 2 alle 1, Zim E 
r ee . 22E Are Sen a a, 
1 je 8 19, du 
Robert Clough a - ren — e nnd Küche mit J lb nd ben 
Mob ab 4 0 „Evin Retail (€ land) age vom zu ver- 
te ne 525 een die 5 er 25 De 7555 8 D Geſang · Laufb ur ch E mieten. Wölczanskaske, er 
) 
imSeb astianRabinowitsch 2 n wird geſacht. Cegtelnlanaſtrahe 17, Ein; großes, zwelfeuſtriges (1174 
geleltet wird. 1010. er Et. Weiland, ver 11-1 ue 1865 Fr 121. 
L. Rabinowitsoh, Warſchan, 1 Jehan · | jenm ontzimmer 
1288 euern, Berlettr der feng ROBERT CLOUGH. || pramitert m. d. g. geld. Medaille Gemeinde. Anode, epmo MEPMACE | ir ioacaten Eingang, lür oder Manz. 


Beute, per fofort zu vermieten eventl. 
mit Beloſtigung bet Anteil, israel. Fam. 
Wochodula 19, Ecke Srebnſa, Wohn. T. 


S Sin tunde raxondon Tof re Paßpurh 1958 
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rener cr Con roοαν 07, aKoBoR nonnnie, — ER EEE 
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= Urnaroenu» Möbel, mit Bequemlichkeit und Bedte« 


nung, finb per ſofort zu bermleten, 
Glutpnaſtr. 7, Wohn. 9 1256 


sr Lokale. Pelrſkauerſtr 248, ein onaro aan Cbäneuxon TYO. 0% 
Kaffee⸗Kränzchen 10 (eur. 8908 N 168/78. Hamen- 
a 3 > 1. 4 min arge urp orn. f, fenugik, Wohnungs-Gesuche 
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Fabri u al, — nee wre e e | Wehnengs-fesuche f 
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